
o enfitand Öag Befenntnis on 1527?
JIn Schlatft KAanden OÖer in S  eitfeim?

Über diele Frage qingen Die nl  en Der Hiltoriker QuS-
einanDder; 0G berrichfe Unklarbeift, ob DEr DE In Dem dDieles erife
“Bekenntnis Der LÄuter DON Den ÖGemeinden anNgenONMUNE WUtDe,
ıIn en DDEerTr ın Der Cchweiz iege Schon ANugult Baur (3wing
lis Lbeologie BD {L, 1889, 186) hat jelfge]fellt, DaR 0G 'icD NUüuL

leifbeim 1 Kanton Scha  aujen, km Srdlich DON
ürig, andeln Rönne un \dhweizerilcdhe Seldhi  reiber
en i dieler Aurrallung während erhalb CTr
CSchwei3 eif Der Veröftfentlidhung Des Bekennfniles durcH 301
Beck (Geldi  ücder Der JBiedertäuTer In OÖlferreid, 1883

mei}£ Schlaif “Randen, eute eın Dor! DON 230
katboli  en Cinwohnern m badi|dHen Kreis Engen, als Laqungs-
ort dezeiqhnet wWUuUrCDe. Hun Dat vol. IB Blanke in jeinem
zommentar 3Urt M Neuausqabe Dn 3winglis AIn catabaptıstarum
strophas elenchus“ vgl JIenn. Seidhicdhtsblätter 1937,
matorum 03
nacdgewiejen, Da Die VBermutung “Baurs zufrif!t Corpus elor-

D., 1936, c} In Den nacdhifehenden
rührungen werden ieje Deweile noc etgän3t.

u Den wichfigifen Hokumenten aus Der Antangszeit der C AM-
yjerbewegung 3ählen DIie Schlater Deichlüfe Sie wurden auf eINer
Svnode „Schlafen Randen“ Sebruar 2 DDMN
QRichael Sattler, einem Der erifen VBerireter Desg Läuferfums in
CüddeufiHland, DEeT ereits 23 YINai 19247 ür eine Überzeu-
QUHNg Jein en lajıen muß{fe, verfakßt DHiele Beidhlüne ind Die
er}fe 3Zu  ammentaljung fäuferi|cDer Slaubensanjichten, Die al
Srundlage Der ekennfnijje Der ihweizerilcdhen mährilchen unDd
niederländil Hen Täufer angejehen wmerDden können. Sie Jind C1n
Dokument, Das bis auf unjere Tage immer wmieder in Der ZÄufer-
literatur ange}ührt wird.

Um 10 eigenarfiger Al e9, DAaRß DIie Jkeinungen, dietfe RBo-
icOhlüfe abgera worden Jind, auseinander gehen 3Iwei nı  en
jteben lich gegenüber. G)Jie einen erklären Schlaten KRanden als
Schleifheim, Kanton ujen Gie anderen erklären 09 als
Das Dort Schlatt KRanden, ım Amitsbezirk Engen-BDaden. IBor
COn beiden bat Nnun recht? (£9 lieq nabe, 0ag Dorf Schlaft amı
KRanden alg Den Entfjtehungsort anz3ujebhen. Yiejes Dort, welches
eigentflich Dejjer Schlaft Hohen]foffeln enannt wÜrDe, er]cheint
Durch Die Jahrhunderfe als Schlatt anden JABie ann Man da
noch 3weifeln, Da miif „Schlafen KRanden“ identijch iE?

JIn Dden alten Urkunden er|cheinf uns dDiejles Yor) e alg
‚Siatt“ DDer ‚Schla ZU10 Rur3zes “  A In unjeren Beichlüften
Nun ejen wWIr Anfang Des Dokuments: „Liebe Drüder un
\Oweiltern, DIT Die Da verjammelt ein gewejen im Herın
Schlafen KRanden 44 Und uel RIa Schla



fen anı anden, au} AKattbie, 0500088 ADCX VE )ie Fatfjache, Da
in Den Beichlüflen „Schlafen: mıf einem lltll ge]DHrieben wird, i}
nun nicht ein Zufall Xoch Cute WICH Schleifheim ım KHolksmund
als „Schlafen“”, alg mu1t langem 44  Ila bezeichnef. Überhauptf f 5 yür
DIie Schleitheimer unDdart {Dpi yür „e1l  3 4  Ila eBen

Doch Diejler mebr oDer WeNIger einleuchtenden Beweistührung
bedar} 05 qar nicht, 0a WITC einen Heifgenollen aDbden, welcher DIE
Beicdhlüje eindeufig Schleitheim zu]Dreibt. (g LE Der aujer
Prarrer und I£ k Der IIN Auffrag 0S KRa-
te5 DON Schaffhaujen mi 3wei Ratsherren IM Te 1394 nach

Oleitbeim gelDickt wird, alle „Miederkäufer”, jeden BINn-
zeln, „Jeines Irrtums freundlich erinnern”. Küeger Dat aber
wenig Erfolg gehabt und in jeiner „Chronik er un Yand
chaft aujen muß eTtr zugeben, „DaB 1in er]ame cDrijfen
iche oberkeift Diß u} Ddije 3il nit ab]hattjen, Dil minder ußrüfen
könden und mögen“. Und Dann torf „Dije unrüewigen
widerköufer habend IC gloubensbekanninuß ım DJtenilichen ÖTUCR
mit Dijem titel ußagon allen Chrijfenlidhen gloubens bekannfinuß
DEr kinderen Softes Schleitheim Randen. 44 Dieles 3eil-
genS]{ilche Hokument ichreibt DIE Beichlüje al1o eindeufig Schleift-
beim 3

er diejem XBeweis prechen noch einige <Safjacdhen QIUr,
DaB Die Beihlüjfe gerade bier abgefa wmurden. Schleifheim IDGL

jener Heit wIie ein anderer (rf yür eine 3Zu]ammenkunt EINeEeTr
SÄufer1ynNDdDde qgeeiqnet, Denn bei SO”leitbeim haffen MWILr Da-
ma Die Eigeniäümlichkeift, Daß 09 OT e 1 eD
nämlich Dem Klojter Reichenau, Den Herren DDM Yuprten unß Dem
Spital DON ujen CrIt 1550 QIng 05 qgan}; In Dden el DDN

aujen über. 4a wilcdhen den Drei Herrt  arien auernd Stireit
ber DIe 3Zuftändigkeit DEr Serichtsbarkeit Dejfand, war Schleitheim
natürlich Dejonders als -Laqgungsort DEr verfolagfen -LAÄuter qeeiqgnet.

Schließlich MDAT Oleitbeim )eit DEeEginn Der X Q=-
terbeweqgung SI6 einer GemeinDde. Bereits Gep-
tember 1927 wmurde in ÜTrger 1Ns aujer SGefängnis G
worfen und er]t nach „Sirate ND Urfedejchwur“ nach jeinem Hei
matiort entlalten, DOT verjammelter Gemeinde widerrufen
mu  e “Big 1680 Dlühte Die SGemeinde, DIE in diejem HZeifraum DOMN
150 Jahren 0{1 jehrt qroß 1807088

Hätten IDIT aljo den Direkten eweis nicht, D Deutfeten Doch
alle mjfanDde Darauf bin, DAaR Die „Brüßderlich Bereinigung
er Kinder Hoftes jJieben Olrtikel Defreffend“” In

wmorden iKanto aft Dau e abgebhalte
°H_3e_tner ‘})Te'_ticb_et.
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